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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen , und zwar :

a . das Großkreuz :
dem Königlich Italienischen Minister des öffentlichen

Unterrichts Paolo Boselli in Rom ;
b . das Kommandeurkrenz 2 . Klaffe :

dem Großgrundbesitzer Naroollo Spiiielii cio priucipi
flj Lculea , Baron von Barra und

dem Mitglied des Handlungshauses Menricoffre L Comp .
Alfred Bourguignon , Beide in Neapel ;
c . das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz

1 . Klaffe :
dem Oberbibliothekar Hofrath Professor vr . Zange¬

meister in Heidelberg ; l
ä . das Ritterkreuz 1 . Klaffe :

dem Baumeister Ludwig Jakobi , Direktor des Saal¬
burgmuseums in Homberg , und

den Professoren an der Universität Heidelberg vr . von
Duhn und vr . von Domaszewski .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . September .

Das Erscheinen einer Gruppe italienischer Radikaler
in Paris und ihr demonstrativer Empfang durch den
Pariser Gemeinderath bildet einen Vorgang , dem man
keinerlei Bedeutung für die Beziehungen der beiden
Nationen zuschreiben kann . Einen Augenblick bestand die
Möglichkeit , daß die italienische Regierung Grund zur
Beschwerde beim Pariser Kabinet erhalten könnte , da ein
französischer Regierungsbeamter , der Unterpräfekt in
Toulouse , taktlos genug gewesen war , die italienischen
Gäste , die mit ihrem Besuche in Frankreich lediglich eine
Demonstration gegen Herrn Crispi und den Dreibund
ausführen , offiziell zu begrüßen . Der Grund zur Be¬
schwerde ist aber schon in Wegfall gekommen , da die
französische Regierung aus eigener Initiative jenen Be - !
amten seines Postens entsetzt hat . Alle ernsthaft denkenden !

Politiker in Frankreich folgen darin dem Beispiele der !

Regierung , daß sie die italienischen Demonstranten ein - ^
fach unbeachtet lassen , weil sie wissen , wie wenig die- !

selben berechtigt sind , im Namen der öffentlichen Mei - ^
nung Italiens zu sprechen . Der Präsident des Pariser ;
Gemeiuderaths , Herr Chautemps , hat zwar gestern beim
Empfang der Italiener eine echt französische Phrase zum ^
Besten gegeben , indem er sagte : „ Neben den Verbin - !
düngen der Herrscher steht die öffentliche Meinung , die ^
jederzeit die Oberhand behalten wird .

" Wenn man aber !

den Ausdruck der öffentlichen Meinung Italiens sucht,
so muß man ihn in der begeisterten Aufnahme erblicken,
die dem König Humbcrt , wie bei seiner Reise in der
Romagna , so auch in allerjüngster Zeit wieder bei seiner
Reise durch Süditalien bereitet worden ist . Daß es nicht
nur die Anhänglichkeit ai^

- die Person des Monarchen
war , die sich hier in s/ begeisterter Weise kundgab ,
sondern auch die freudige Zustimmung der Bevölkerung
zu den Grundsätzen , die König Humbert als maßgebend
für die Richtung der italienischen Rcgierungspolitik auf¬
gestellt hat , davon zeugten die auch dem in der Beglei¬
tung des Königs reisenden Ministerpräsidenten darge¬
brachten Ovationen . Wie man in Italien über die nach
Paris gereiste Deputation denkt , davon kann man sich
aus der Lektüre der italienischen Blätter überzeugen . Es
kann keine abgeschmacktere Bemerkung geben als die, mit
welcher der Wortführer der italienischen Gäste , Appriani ,
die Begrüßungsrede des Herrn Chautemps erwiderte :
daß die italienische Demokratie niemals einen Krieg
Italiens gegen Frankreich gestatten würde . Italien wird
niemals einen Krieg gegen Frankreich führen , der ihm
nicht aufgedrungen wird ; in dem Falle aber , daß dem
Lande ein solcher Krieg aufgenöthigt werden sollte , wird
sich unzweifelhaft die Bevölkerung ganz Italiens , ohne
Unterschied der Partei , wie ein Mann echeben , um ihre
Einheit und Freiheit zu schützen , und die Herren Appriani
und Genossen könnten dann sehen , wen sie hinter sich
haben . Das weiß man auch in Paris ganz gut und
legt deshalb den Reden der italienischen Gesellschaft den¬
jenigen Werth bei , den sie verdienen , das heißt gar
keinen . Eine Gegenströmung zu Crispi 's auswärtiger
Politik könnte in dem italienischen Volke nur dann ent¬
stehen , wenn diese Politik den friedlichen Gesinnungen
widerspräche , die das italienische Volk hegt ; aber gerade
seit Italien sich zu dem österreichisch-deutschen Bündnisse
gesellte , hat der Frieden eine wesentliche Festigung er¬
fahren . Die Erkenntniß dieser Thatsache im italienischen
Volke ist es , die den Dreibund auch jenseits der Alpen
so populär gemacht hat , wie es niemals ein Bündniß in
Italien gewesen ist .

Deutschland .
* Berlin , 4 . Sept . Während der heutigen Morgen¬

stunden hatten die Kaiserlichen Majestäten zunächst
einen längeren gemeinsamen Spazierritt in der Umgegend
des NeuenPalais und Potsdams unternommen . Von die¬
sem zurückgekehrt, empfing der erlauchte Monarch den
Oberhof - und Hausmarschall v . Liebenau , hatte alsdann
eine längere Konferenz mit dem Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Grafen v. Berchem , und arbeitete
hierauf noch einige Zeit mit dem Chef des Civilkabinets ,
Wirklichen Geheimen Rath vr . v . Lucanus . Mittags
um 12 ^ /j Uhr kam Seine Majestät der Kaiser vom
Neuen Palais bezw. von der Wildparkstation aus mit¬

tels Extrazuges nach Berlin und begab sich , nach erfolg¬
ter Ankunft Hierselbst, vom Bahnhofe aus sofort zu
Wagen nach Rudow , um daselbst, einer Einladung des
Herrn v . Benda entsprechend, an einer Hühnerjagd theil -
zunehmen . Nach dem Schluß der Jagd kehrte Seine
Majestät auf demselben Wege am Abend von Rudow
über Berlin nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu¬
rück. Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin wer¬
den morgen Nachmittag 5 '/z Uhr mittelst Sonderzuges
zu mehrtägigem Besuche am königlich sächsischen Königs -
Hofe in Dresden eintreffen .

— Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich ,
Kapitän zur See und Kommandant S . M . Schiff „Irene ",
ist von der Königin von England der Hosenband -Orden
verliehen worden .

— Seine Durchlaucht der Fürst Günther von
Schwarzburg - Sondershausen , der Vater des regierenden
Fürsten Karl Günther , der am 24 . d . M . sein 88 . Le¬
bensjahr zurücklegen würde , ist schwer erkrankt .

— Der Bundesrath soll, wie man der „Nat . -Ztg .
"

schreibt , gegen Ende dieses Monats seine Thätigkeit wieder
aufnehmen . Die Berufung dürfte nach der Rückkehr des
Vorsitzenden , des Staatssekretärs des Innern v . Boetticher
beschlossen werden . Die Ausführungsdestimmungen des
Jnvaliditätsgesetzes befinden sich , wie die „ Nat . -Ztg .

"

schreibt , noch in den ersten Stadien der Vorbereitung ;
inzwischen würden in Bezug auf dies schwierige und
umfassende Werk alle eingehenden Anträge und Wünsche
der betheiligten Kreise zusammengestellt , um bei der spä¬
teren Ausarbeitung möglichste Berücksichtigung zu finden .

— Der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge beträgt die Zahl
der für das Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I .
eingegangenen Entwürfe 144 , darunter befinden sich 47
mit sehr umfangreichen Modellen . Die Entwürfe wer¬
den voraussichtlich von Mitte der nächsten Woche ab für
das Publikum zur Besichtigung ausgestellt sein . Das
Preisgericht tritt am 30 . September zusammen .

— Es verlautet nach der „ Elberf . Ztg .
"

, daß man
an leitender Stelle entschlossen sei , dem Reichskommissar
für Ostafrika , Hauptmann Wißmann , für die politische
und staatsrechtliche Seite der Aufgaben , welche dem Kom¬
missar in der Niederschlagung des Aufstandes und der
Herbeiführung geordneter und sicherer Verhältnisse an
der deutsch - afrikanischen Küste gestellt ist, einen beMlderen
Beamten beizuordnen . Der „ F . Z .

" zufolge soll hierzu
der im Auswärtigen Amte beschäftigte Assessor v . Burg ^
ein Sohn des Reichsgerichtsraths gleichen Namens , be¬
stimmt worden sein . »

— Die „ Nat . -Ztg . " erhält eine Zuschrift , in welcher
angekündigt wird , daß in der nächsten Reichstagssession
außer der Neubildung zweier Generalkommandos Aende -
rungen und Neuerungen in der Cadresbildung be¬
antragt werden würden . Die Zeitung fügt selbst hinzu .

Nachdruck Verbote « .

Kongreß deutscher StrafanstalLsbramten .

L Freiburg , 4. Sept . Der Kongreß deutscher Strafanstaltsbe¬
amten nahm heute früh gegen 9 Uhr im Kornhaussaal hiesiger Stadt
seinen Anfang . Es ist dies die erste Abtheilung des Kongreffes , als

zweite Abtheilung tagen hier die Vertreter der deutschen Schutzver¬
eine zur Fürsorge für entlassene Gefangene und von Vereinen mit
verwandten Bestrebungen und in Verbindung damit die Landesver¬
sammlung der badischen Schutzvereine für entlassene Gefangene .
Geh . Rath vr . Ekert eröffnete die Versammlung , worauf die¬
selbe von Ministerialrath vr . v . I a g e m an n namens der Großh .
Regierung , von Oberbürgermeister Wi nt e rer namens der Stadt
und von Geheimerath vr . v . Holst namens der Universität
auf 's wärmste begrüßt wurde . In den Begrüßungsworten des
Großh . Regierungsvertreters war auch die schmeichelhafteste An¬
erkennung für den Leiter des Vereins seit Bestehen desselben,
Geh . Rath Ekert , ausgesprochen , welchem von Seiten der
juristischen Fakultät der Universität Freiburg in Anerkennung
seiner Verdienste die Doktorwürde aä bonorem verliehen worden
ist. Durch Akklamation ward nun Ministerialrath Vr . v . Iage -
mann zum Vorsitzenden gewählt , der die Wahl annahm und
die Vertreter der Regierungen und anderer Korporationen in
den Vorstand berief . Geh . Rath Starke , Vertreter der königl -
preußischen Regierung , wird der H . Abtheilung präsidiren . Dar¬
auf wurde ein Telegramm an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog verlesen und angenommen , welches die unter -

thiinigste Huldigung dem Landesfürsten ausspricht . Sodann ge¬
dachte der Vorsitzende einzelner verstorbener Mitglieder von be¬
sonderem Verdienst um den Verein , so des Professors v . Holtzen -

dorff und des bayrischen Ministerialraths v . Hacker.
Die Festrede hielt darauf Prof . vr . Kirn , Anstaltsarzt des

Großh . Landesgefängniffes Freiburg . Derselbe warf einen Rück¬
blick auf die Geschichte des Vereins , gedachte der um denselben
verdienten Männer , insbesondere des Geh . Raths Ekert » gab
einen summarischen Ueberblick über die Leistungen des Vereins
und verbreitete sich über die Reform des Gefängnißwesens .
Geh . Rath vr . Ekert beantragte unter einhelliger Zustimmung
der Versammlung , die Universitätsprosefforen Geh . Rath v . Holst

und Hofrath Behaghel zu Ehrenmitgliedern des Vereins und eine
größere Zahl von Herren zu Ehrenmitgliedern der Schutzvereine zu
ernennen , unter welchen wir aus Baden Geh . Rath Walli , Archi¬
var Bauer und Geh . Hofratb Gutfch hervorheben . Aus dem
kurzen Rechenschaftsbericht desselben Redners heben wir hervor ,
daß die Mitgliederzahl ungefähr die gleiche wie früher , etwa
700, geblieben ist.

Nun wurde zu den Verhandlungen übergegangen , und zwar
zunächst zu Ziff . 2 der Tagesordnung der ersten Abtheilung . Es
handelt sich darum , ob nach den bestehenden Bestimmungen Unter¬
suchungsgefangene , welchen die freiwillige Betheiligung bei den in
der Anstalt eingeführten Arbeiten gestattet wird , hinsichtlich der
Bemessung der Arbeitsaufgabe und der an die Nichtleistung der
Aufgaben geknüpften Folgen ( Bestrafung ) ebenso behandelt werden
dürfen wie Strafgefangene . Hierüber berichtete Privatdoccnt vr .
Oppenheim - Freiburg . Nach den Thesen des Ausschusses
soll darauf hingewirkt werden , daß jeder Untersuchungsgefangene
sich auf seine Kosten eine seiner Bildung und seinem Stand ent¬
sprechende Beschäftigung verschaffen dürfe , insofern er dies nicht
wolle , könne ihm , wenn die Hausordnung es erfordere , ein mäßiges
Pensum an Arbeit zugewiesen werden , wobei auch Disziplinar¬
strafen zulässig seien- Direktor Krell - Hamm ist mit den betr -
Thesen nicht einverstanden und beantragte , daß nur für den rück¬
fälligen Verbrecher der Arbeitszwang eingeführt werde , für andere
Untersuchungsgefangene nicht. Es entstand eine Debatte darüber ,
ob man sich auf die Auslegung des die Untersuchungsgefangenen
betreffenden 8 116 der Deutschen Strafprozeßordnung einlassen
solle . Direktor Streng - Hamburg ist der Ansicht , daß der
unbestimmte § 116 kein Grund sei , Arbeiten auszuschließen ; in
der Regel verlangen die Leute Arbeit , Faullenzer aber können
dazu genöthigt werden , wie es in Hamburg geschehe . Ministerial¬
rath Frhr . v . der Goltz , Vorstand der Gefängnißverwaltung
von Elsaß - Lothringen , erläuterte , daß man in den Reichslanden
kein Bedenken trage , Untersuchungsgefangene , die der Hausordnung
widerstreben , mit Disziplinarstrafen zu belegen . Dagegen behauptete
Geh . Rath Illing - Berlin , daß ein Zwangsverfahren gesetzlich
nicht zulässig sei, wohl aber sei im Wege der Gesetzgebung zu
erstreben , daß gegen Bettler und Vagabunden ein Zwangsver¬
fahren zulässig sei. Der Vorsitzende führte aus , daß im

Allgemeinen in Baden Untersuchungsgefangene nicht zur Arbeit
angehalten werden können , daß aber im Verfahren gegen Bettler
und Vagabunden eine andere Bestimmung Platz greife , indem im
Interesse der Hausordnung ein Zwang geübt werden könne.
Dies habe zur Folge gehabt , daß das Stromerthum in Baden
eine große Abnahme erfahren habe . Wenn ferner ein zur Arbeit
nicht verpflichteter Untersuchungsgefangener freiwillig eine Arbeit
übernehme , so muffe er sie auch ausführen . Direktor Strosser -
Münster erklärte sich mit Geh . Rath Illing einverstanden . Bei
der Abstimmung wurden die Anträge des Ausschusses zu These I
mit verschiedenen Modifikationen angenommen , wonach also für
solche Fälle , in welchen die Hausordnung in Betracht kommt, ein
Zwang zulässig ist . infolge dessen waren auch die übrigen Thesen ,
so weit sie durch diese Bestimmungen nicht hinfällig werden , an¬
genommen .

Nach einer Pause von 15 Minuten wurde zur Verhandlung
von Ziff . 5 der Tagesordnung übergegangen : „ Welches Haft¬
system empfiehlt sich für jene besonderen Anstalten oder Räume ,
welche nach 8 57 des D . R .-St . - G . zur Verbüßung von Strafen
jugendlicher Personen bestimmt sind?" Hierüber berichtete Pfarrer
Krauß - Freiburg . Derselbe führte aus , es handle sich darum ,
Stellung zu nehmen zu der Frage , welches Haftsystem das ge¬
eignete sei . Der Ausschuß empfiehlt die Einzelhaft für diese
Fälle als die geeignetste innerhalb der gesetzlichen Schranken und
unter Berücksichtigung der Individualität . Er empfiehlt die
Einzelhaft überhaupt als das beste System . Nur durch diese
könne der Antrieb zu einem besseren Leben gegeben werden . Durch
dieses System werden alle schlechten Einflüsse von den jugend¬
lichen Gefangenen fern gehalten . Das Gleiche könne eine noch
so gut geleitete Gemeinschaftshaft nicht bewirken. Die Zellen¬
haft wirke zudem abschreckend durch die Einsamkeit und der Ernst
der Strafe komme zum vollen Bewußtsein ; zugleich aber könne
die erziehliche Thätigkeit hier am besten wirken. Auch für die
Untersuchungsgefängnisse verlangte der Redner mit Bezug auf
die jugendlichen Häftlinge die Einzelhaft . Den Thesen waren
durch den Referenten noch Wünsche in Form einer Zusatzthese
beigefügt , insbesondere das Verlangen nach Zwangserziehung ,
welche wichtiger sei als die kurzen Freiheitsstrafen . Nach einer
ausgedehnten Diskussion wurden die Thesen des Ausschusses mit



daß die Bestätigung dieser Meldung abgewartet werden
müßte .

— Die Feststellung der Nachsteuer , welche in den
am 15 . Oktober v . I . dem deutschen Zollgebiete ange¬
schlossenen Hansestädten Bremen und Haülburg und
in den bei dieser Gelegenheit mit in die Zolllinie einbe¬
zogenen preußischen und oldenburgischen Gebietstheilen
zu erheben war , hat sich bekanntlich wegen der großen
Mannigfaltigkeil der davon betroffenen Waarenvorräthe
und der sonstigen zollamtlichen Schwierigkeiten erst nach
und nach bewirken lassen . Jetzt wird der Gesammtertrag
dieser Nachsteuer amtlich - auf 13 510 213 M . beziffert ,
wovon 7 025674 M . auf Hamburg und 5164 374 M .
auf Bremen entfallen . Nach den für die Zollanschlüsse
getroffenen Bestimmungen ist diese Steuer nicht an die
Reichskaffe abzuliefern , sondern verbleibt den Staaten ,
in deren Gebiet dieselbe erhoben ist.

München , 4 . Sept . Der kommandirende General des
1. bayrischen Armeecorps , Seine Sönigl . Hoheit Prinz
Leopold von Bayern , ist mit dem Chef des General¬
stabes , Oberst Giehrl , nach Dresden zum Kaisermanöver
abgereist .

Nürnberg , 5 . Sept. Die Polizei verbot , wie dem
„Schwäb . Merkur " von hier gemeldet wird , die hier
geplante Landesversammlung der bayrischen Sozial¬
demokraten .

Vellerreich -Nngarn .
Wien, 4. Sept. Der deutsche und der italienische

Militärattache sind vom Kaiser auch zu den Manö¬
vern in Ungarn eingeladen worden . Dieselben werden
den Manövern in der kaiserlichen Suite beiwohnen . —
Anläßlich der Ersatzwahl für den niederösterreichischen
Landtag , die in der Leopoldstadt vorgenommen werden
muß , ist die Spaltung in der Wiener Antisemitenpartei
offen zu Tage getreten . Die klerikalen Antisemiten kan-
didiren den Mechaniker Schneider , während die deutsch¬
nationalen Antisemiten den Hausbesitzer Papst als Kan¬
didaten aufstellen . Von der deutschliberalen Partei ist
Eduard Sueß aufgestellt .

— Anläßlich der Manöver in Galizien bringt das
„Fremdenblatt " einen der österreichischen Armee gewidmeten Artikel ,
der mit den Sätzen schließt : „ Nicht bloß die Ziffer der Mann¬
schaftsstärke , nicht die Größe und Zahl der Heereskörper , der
Umfang der Formation bedingt die Macht unseres Heeres ; die
Organisation , die Erziehung und Ausbildung , die Ausrüstung
und Bewaffnung müssen Zusammenwirken zur Erreichung dauern¬
der Erfolge und wahrer Stärke . Und auf allen diesen Gebieten
ist in den letzten Jahrzehnten in Oesterreich -Ungarn rastlos ge¬
arbeitet und geschaffen worden . Wir sehen stabile , nach Thun -

lichkeit auf dem Prinzip der territorialen Organisativn aufgebaute
Corpsbczirke und eine lichtvolle Gliederung derselben » welche eine
schleunige Mobilistrung , die Grundbedingung einer glücklichen
Kriegssührung , ermöglicht ; wir haben eine zweckmäßige Reor¬
ganisation der Infanterie und Feldartilleric , sowie eine entspre¬
chende Vermehrung der letzteren und der technischen Truppen (um

'

das Eisenbahn - und Telegraphen -Regiment ) erlebt - Ein neues
System des Militärbildungswesens schafft der vermehrten Armee
den nöthigen und brauchbaren Nachwuchs , und unausgesetzte ,
ernste , praktische und wissenschaftliche Arbeit allein ermöglicht es
dem Offizier , in der verjüngten Armee Carrisn zu machen oder
auch nur aufzusteigen auf der normalen Stufenleiter der Chargen .
Dem Soldaten sind Waffen in die Hand gegeben worden , aus
welche er Vertrauen hat , welche den höchsten Errungenschaften der
Waffentechnik , den hohen Anforderungen des modernen Kampfes
und der Bewaffnung der vorgeschrittensten Nationen zum aller¬
mindesten entsprechen . Und niemals ist innegehalten worden in
diesem Bemühen , das Höchste anzustreben und zu erreichen . Arbeit
überall , rastloses Vorwärtsstreben , das ist die Parole in allen
Zweigen unseres Heerwesens , in allen Stätten militärischen
Wirkens und Schaffens . Die Resultate eines solchen Strebcns
« erden in den nunmehr beginnenden Kaisermanövern zu Tage
treten . Die Truppen und ihre Führer fühlen sich stolz und glück¬
lich» vor dem erhabenen Kriegsherrn , dessen mächtigem Worte ,
dessen immer reger Fürsorge und starkem Willen diese ganze
Entfaltung unserer Wehrmacht in erster Linie zu danken ist, ihr
Können beweisen zu dürfen - Das scharfblickende und strenge

den Zusätzen des Vorsitzenden angenommen , mit Ausnahme von
These 4, welche fallen gelassen ward (dieselbe bezieht sich auf das
Verlangen der Zwangserziehung ) .

Die Verhandlung ging dann zu Ziff . 6 der Tagesordnung
über , welche von den Einrichtungen handelt , die zur Vorbildung
für een höheren Gefängnißdienst zu empfehlen seien . Nach den
Ausführungen von Geh . Rath Ekert soll zwar auf das Ver¬
langen nach Schaffung einer Einrichtung , wie solche im Ein¬
zelnen zu beschaffen sei , verzichtet werden , wohl aber soll im
Allgemeinen eine Gefängnißwissenschaft zum höheren Gefängniß¬
dienst verlangt werden . Der Antrag wird angenommen .

Den letzten Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete
Ziff . 8 der Tagesordnung , welcher den „ Sonntag im Gefängniß "
betrifft . Hierüber berichtete Pfarrer Bauer - Freiburg , welcher
ausführt , der Sonntag solle nach den Thesen außer einem Ruhe¬
tag ein Tag der religiösen Erbauung sein , wobei der Redner
den gottesdienstlichen Zwang , wenigstens am Vormittag verlangt .
Außerdem soll geeignete Lektüre gestattet sein und körperliche Er¬
holung im Freien . Auch Schulaufgaben , Zeichnen , Korrespon¬
denz sei zu erlauben . Außerdem aber könne eine geräuschlose
Beschäftigung aus dringenden Gründen in ausnahmsweisen Fällen
zugeiaffen werden , nebst verschiedenen anderen Bestimmungen .
Die Anträge wurden nach längerer Erörterung mit einem Amen¬
dement von Pfarrer Sch err - Bruchsal , welches für gewisse
Ausnahmsfälle den Nichlbesuch des Gottesdienstes zuläßt , ange¬
nommen . Darauf erfolgte der Schluß der Sitzung um 2 '/« Uhr .

Danach begaben sich die Bereinsmitglieder mit den geladenen
Gästen zu dem gemeinsamen Festdiner im „Zähringer Hof " .
Dort herrschte eine gemüthliche Stimmung und an Toasten war
kein Mangel . Ministerialrath Dorner brachte den ersten Toast ,
er galt Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog , Wirkt . Oberregierungsrath I l -
ling - Berlin widmete der badischen Regierung ein Hoch , Mi -
nistenalrath v . R eis s en b a ch - München gedachte der Stadt
Freiburg , Oberbürgermeister Winterer brachte sein Hoch dem
Verein der deutschen Strafanstaltsbeamten , Geheime Rath 0r .
Ekert der Universität Freiburg , Geheime Rath Professor 0r .
v . Holst den Bereinspräsidien .

Prüfende Auge des Monarchen hat über die Armee gewacht in
all ihren Entwickelungsphasen — sie ist eine der größten seiner
Schöpfungen und kennt kein höheres Glück , als sich dieses Schöpfers
würdig zu erweisen in der strengen Uebnng aller Soldatenpflichten ,
in dem Streben nach den höchsten Ehren und den höchsten Zielen
des Soldaten .

"

Italien.
Rom , 4 . Sept . Seine Majestät der König ist auf

der Jagd im Thal von Aosta , die Königin und der Kron¬
prinz befinden sich in Gressoncy . Laut einer Meldung
des „ Popolo Romano " werden sämmtliche italienischen
Prinzen bei dem Besuche des Deutschen Kaisers und
der Kaiserin mit dem König von Italien in Monza
anwesend sein . — Die schoanische Mission besichtigte
gestern Venedig und zeigte Erstaunen über die Schönheit
der Stadt , sowie große Freude über den herzlichen Em¬
pfang , der ihr seitens der Bewohnerschaft bereitet wurde .
Die Gesandtschaft wird , bevor sie nach Rom zurückkehrt,
noch die Städte Bologna , Mailand , Turin . Genua und
Florenz besuchen. — „Popolo Romano " glaubt zu wissen,
daß der gestrige Ministerrath der von der „ Banca Nazio -
nale " über die römische Baufrage vorgelegten Denk¬
schrift eine im Prinzips günstige Aufnahme bereitete .
Heute findet ein Meinungsaustausch zwischen Crispi und
dem Finanzminister , sowie zwischen dem Generaldirektor
und der Kommission der „ Bama Nazionale " statt , um
definitive Vereinbarungen zu erzielen .

— Zur wirthschaftlichen Lage Italiens wird der
„ Post " geschrieben : Vor Kurzem wurde der amtliche Ausweis
über die in der Zeit vom 1 . Juli 1887 bis ebendahin 1888 in
Italien '

gemachten Sparkasseneinlagen veröffentlicht . Hieraus
ergibt sich . daß dieselben trotz des inzwischen begonnenen Zoll¬
krieges mit Frankreich gegen das Vorjahr um rund 23 '/, Mill .
Lire gestiegen sind . Die Lage der Einleger , welche sich aus Klein¬
kaufleuten , Handwerkern und Arbeitern zusammensetzen , dürfte
demnach inzwischen nicht schlechter geworden sein . Es liegen in¬
dessen noch andere Anzeichen vor , daß Italien gegenwärtig die
Folgen des Abbruchs der vertragsmäßigen Handelsbeziehungen
zu Frankreich bis zu einem gewissen Grad überwunden und be¬
gonnen hat , sich auf der neugeschaffenen Grundlage so gut als
möglich cinzurichten . Hierher gehört die in neuester Zeit in Folge
gesteigerter Nachfrage eingetretene beträchtliche Erhöhung der
Weinprcise , welche der für das wirthschaftliche Wohlbefinden
weiter Kreise der italienischen Bevölkerung so empfindlichen
Weinkrisis ein Ende machen dürfte . Es mag dabei noch hervor -
gehoben werden , daß zwar regelmäßig kurz vor einer neuen Wein¬
ernte die Preise etwas anzuziehcn pflegen , daß aber die gegen¬
wärtige Preissteigerung über das gewöhnliche Maß bedeutend
binausgeht . Dazu kommt , daß die diesjährige Getreideernte in
Ober - und Mittelitalien befriedigend ausgefallen ist und daß
auch die Oel - , Zitronen - und Orangenpflanzungen , sowie die
Futtergewächse einen guten Ertrag versprechen . Auch die Fischerei ,
welche einen großen Theil der Küstenbcvölkerung ernährt , hat
einen bemerkenswerthen Aufschwung genommen .

Frankreich .
Paris , 4 . Sept . Die in dem Gesetze gegen die Viel¬

kandidaturen vorgeschriebenen Erklärungen der Wahl¬
kandidaten gehen bis jetzt etwas langsam ein ; freilich
bleibt den Kandidaten Zeit damit bis zum 17 . Mitter¬
nachts gelassen . Bis jetzt ist eine einzige Verletzung der
bezüglichen Gesetzesbestimmung konstatirt . Dieselbe fällt
dem boulangistischen Abgeordneten Köchlin - Schwartz zur
Last , der in Lille seine Kandidatur und sein Programm
durch Anschlag bekannt machte , ohne bei der Präfektur )
die vsrgeschriebene Anzeige eingereicht zu haben . Die ^
Plakate wurden daher abgerissen und gegen Köchlin selbst
eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet , wobei eine Geld¬
strafe von 10 000 Frcs . erkannt werden wird . Bis jetzt
ist noch kein Fall von mehrfacher Abgeordneten¬
kandidatur vorgekommen . Saint Martin , ein Freund
Boulangers , erneuerte heute dessen Anmeldung seiner
Kandidatur für Montmartre auf der Präfektur ; die Prä¬
fektur hat jedoch die Annahme derselben verweigert , weil
Boulanger der bürgerlichen Rechte verlustig ist. — Die
beiden Deutschen (ein Hannoveraner und ein Sachse ),
welche seit mehreren Wochen , der Spionage verdächtig ,in Tarascon gefangen saßen , sind dank der energischen
Bemühungen der deutschen Botschaft und des deutschen
Konsuls in Marseille freigelassen worden , nachdem sich
die vollständige Grundlosigkeit des Verdachtes herausge¬
stellt hat .

Großbritannien .
London , 5 . Sept . (Tel . ) Das Centralkomit « der

streikenden Arbeiter beschloß, die von dem Werftbc -
sitzer Lafone vorgeschlagenen und mit den Forderungen
der Streikenden ksrrespondirenden Bedingungen anzuneh¬
men . Es ermächtigte die Streikenden , mit Ausnahme der
Lichterschiffer , auf den Werften , wo diese Bedingungen
angeboten worden sind , die Arbeit wieder aufzunehmen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 3. Sept. Der frühere Staatsminister,

Generalauditeur Selm er (das Haupt des früheren kon¬
servativen Ministeriums ), ist nach längerer Krankheit ge¬
storben .

Serbien .
Belgrad , 4 . Sept . Die anläßlich ' der Besitzergreifung

der serbischen Bahnen durch die Regierung zwischen
letzterer und der Betriebsgesellschaft geführten Verhand¬
lungen haben das Resultat gehabt , daß der Gesellschaft
eine Abfindungssumme von zehn Millionen Francs ge¬
zahlt wird . Da die serbische Regierung für die Summe
aus den vorhandenen Mitteln nicht aufzukommen ver¬
mag , soll sie beabsichtigen , ein Anlehen am Pariser Platze
aufzunehmen ; die Reise des serbischen Finanzministers
nach Paris dürfte die Einleitung der Operationen be¬
zwecken . — Der liberale Parteitag , welcher am
Sonntag hier seine Berathungen begann , war nur mittel¬
mäßig besucht. Präsident Avakumowitsch betonte in der
Eröffnungsrede die Nothwendigkeit der Wahl solcher Kan¬
didaten , welche die liberale Partei sowohl nach innen als

nach außen zu vertreten und deren Ruf als Partei dev
Gesetzmäßigkeit , Ordnung und Intelligenz zu wahren
verstehen . Sodann sprach das Parteimitglied Godjevac
und hob hervor , daß die liberale Partei dermalen zwar
wenig Aussicht aus Erfolg bei den Skupschtinawahlen
habe , daß aber die Zukunft der Partei im Auge behalten
werden müsse und deshalb nur Kandidaten gewählt wer¬
den sollen , welche den vom Präsidenten erwähnten Be¬
dingungen entsprechen . Um die Wahl im gegenseitigen
Einvernehmen , mit Ruhe und Ueberlegung vorzunehmen „
beantragte Godjevac , die Verhandlung zu unterbrechen
und Nachmittags um 4 Uhr wieder aufzunehmen . Dieser
Vorschlag wurde genehmigt . Nach Wiederaufnahme dev
Verhandlung wurden Präsident Avakumowitsch , A . Vasil -
jewitsch, Jovan Krzmanowitsch und Jvkowitsch als Kan¬
didaten gewählt . Sodann wurden die im neuen Wahl¬
gesetz vorgeschriebenen Formalitäten (die Unterfertigung
der Kandidatenliste , die Bestimmung von fünf Vertretern
zur Ueberreichung derselben an das Gericht , sowie div
Feststellung der erforderlichen Anzahl von Mitgliedern
und Vertretern des Hauptwahlausschusses ) erfüllt . Der
Parteitag , dem alle hervorragenden Mitglieder der Partei ^
ferner Zankofs und einige bosnifch -herzegvwinische Emi¬
granten beiwohnten , verlief vollkommen ruhig . Auf¬
fallend ist. daß nur ein einziges Parlamentsmitglied das
Wort ergriffen hatte .

Türkei .
Konstantiixpel , 4 . Sept . Nach hier eingelangten Nach¬

richten nimmt die Lage auf Kreta eine friedliche Wen¬
dung . Die Meldungen , welchen zufolge sich auf Rhodos ^
Lemnos und Samos eine gewisse Gährung bemerkbar
machen solle, haben bisher keinerlei Bestätigung erfahren .
Weder auf der Pforte , nach an anderen Stellen der tür -
schen Hauptstabt , wo man über derartige Vorgänge un¬
terrichtet zu sein Pflegt , hat man bisher von dem Auf¬
tauchen beunruhigender Erscheinungen auf den genanntem
Inseln Kenntniß erhallen . Rhodos und Lemnos haben
niemals in der Vergangenheit den Schauplatz von Auf¬
lehnungen gebildet und es fehlen daselbst , wie hiesige
Kreise hervorheben , alle Bedingungen für das Entstehen
einer solchen Bewegung . Aber selbst auf Samos zeigen-
die Zustände trotz der autonomen Verfassung und der
Neigung zum Frondiren keine solche Gleichartigkeit mit
jenen auf Kreta , daß die Uebertragung der jetzt daselbst
herrschenden Bewegung als wahrscheinlich gelten könne-
Die hier erwähnten Meldungen dürsten , wie ein Bericht¬
erstatter der „Polit . Korr . " meint , von denjenigen aus¬
gesprengt worden sein , in deren Interesse es läge , die
Bedeutung des kretensischen Aufstandes aufzubauschen und
den Glauben zu erwecken, als ob derselbe über sein gegen¬
wärtiges Gebiet hinausgreifen würde .

ZeiLungsstimmen .
Zur Charakteristik der Politik des Reichskanzlers und sei¬

ner Gegner äußert das „ Chemnitzer Tageblatt " : „Für
Jeden , der über politische Dinge urtheilen und in denselben mit¬
reden will , sollte die erste Bedingung sein , die Dinge so anzu¬
schauen , wie sie wirklich sind , und einzelnen Erscheinungen nicht
sofort eine allgemeine Bedeutung untcrzuschieben , ehe es ganz
sicher feststeht , daß die Einzelerscheinung in der That ein Aus¬
druck der allgemeinen Lage ist. Welche Erfolge durch eine solche
nüchterne Auffassung der Thatsachen , wenn mit denselben zu¬
gleich die Fähigkeit , den Entwicklungsgang der Dinge zu durch¬
schauen, verbunden ist , erzielt werden können , das hat die sieben-
unddreißigjährige staatsmännische Thätigkeit des Fürsten Bis¬
marck gezeigt . Würde dieser größte Staatsmann unserer und -
viclleicht aller Zeiten jemals das erreicht haben , was er erreicht
hat , wenn er , statt die Bedeutung der Thatsachen , frei von vor¬
gefaßten Meinungen und mit der Wirklichkeit nicht im Einklang
stehenden selbstgemachten , Theorien auf ihren inneren Werlh zu
prüfen , sich Illusionen bingegeben und Preußen und das Reich
nach der Schablone eines Parteiprogramms hätte regieren wollen ?
Vielleicht wären auch manche Erfolge erzielt worden , aber die
gesunde und feste Grundlage , auf welche die den Thaksachen und
den gegebenen Verhältnissen Rechnung tragende Politik Bis -
marck's , die so gerne von seinen in grauen Theorien lebenden
Gegnern als Realpolitik getadelt wird , den staatlichen Organis¬
mus des Reiches aufgebaut hat , würde schwerlich geschaffen
worden sein . Und was ist es , was unseren Oppositionsparteien
so schwere Niederlagen beibringt und sie zu einer gedeihlichen
politischen Wirksamkeit nicht kommen läßt ? Es ist einzig und
allein der Umstand , daß sie sich die Bedeutung der Worte Wallen¬
steins nicht klar gemacht haben : „ Leicht bei einander wohnen die
Gedanken , doch hart im Raume stoßen sich die Sachen "

, daß sie
die Welt nach grauen Theorien gestalten wollen , ohne Rücksicht
darauf , ob diese Theorien auch den Gesetzen entsprechen , welchen
die Entwickelung der Dinge dieser Welt nun einmal unterworfen
ist . Weil unsere oppositionellen Doktrinairc sind , deßhalb können
sie in dieser durchaus realen Welt keine dauernden praktischen
Erfolge erzielen ; das wird immer nur dem anschaulich denkender«
Realpolitiker beschicken sein .

"

Ueber die Sprachverhältnifse im Reichslande verbreitet sich
das . Leipziger Tageblatt " folgendermaßen : „Während -
zur Zeit der französischen Herrschaft die Sprachgrenze in Elsaß -
Lothringen zu Ungunsten des deutschen Elements sich verschob,
so daß , wie C . Thiß in zwei Abhandlungen nachgewiesen hat ,
eine beträchtliche Anzahl ehemals deutscher Orte der französischen
Zunge zufiel , hat sich seit der Wiedereroberung , besonders seit
dem Jahre 1880 , eine Verschiebung der Sprachgrenze zu Gunsten
der deutschen Sprache vollzogen . In der Stadt Metz haben die
Deutschen durch starke Einwanderung aus der Pfalz , dem Rhein¬
lande und Hessen, wie durch starke Auswanderung der Franzosen
derart die Oberhand erlangt , daß heute zwei Drittel der Bevöl¬
kerung als Deutsch zu betrachten sind . In der Umgegend von
Metz ließen sich in den 70r Jahren , infolge der gewaltigen
Festungsbauten , viele deutsche Arbeiter nieder , welche später in
den zahlreichen Eisenwerken und in den sonstigen industriellen
Betrieben des Moselthales dauernde Beschäftigung fanden . Da
gleichzeitig auch eine Auswanderung des einheimischen Elements
stattfand , so sind im Laufe der Jahre viele Ortschaften um Metz
sprachlich gemischt worden ; in einigen Dörfern mögen sogar die
Deutschen das Uebergewicht erlangt haben . An der Sprach¬
grenze in Lothringen selbst bilden heute in 28 früher überwiegend
französischen Dörfern die Deutschen die Mehrheit der Bevölke »



rung , so daß in diesen Orten die deutsche Amtssprache zur Ein¬
führung gelangen konnte . Durch Einwirkung des deutschen
Schulunterrichts , sowie durch Zuzug von deutschen Beamten ,
Handwerkern und Arbeitern und durch die stete Berührung mit
den deutsch redenden Nachbargenieinden hatte sich der Grundstock
deutscher Bevölkerung so weit gekräftigt und ausgebreitet , daß
die Franzosen endlich in die Minderheit geriethen . Die geringsten
Fortschritte hat bis jetzt das Deutsche in den südlichen Theilen
des Landkreises Metz und des Kreises CHLteau - Salins aufzu '
weisen, da hier die Bewohner mit den deutschredenden Bezirken
gar nicht in Verbindung stehen, wohl aber mit den benachbarten
französischen Distrikten bis in die neueste Zeit herauf rege ge¬
schäftliche Beziehungen unterhielten . Da auch in den französischen
Schulen erst in letzter Zeit die deutsche Sprache mehr Pflege ge'
fanden hat , weil es an Lehrern fehlte, die neben dem Französischen
auch Deutsch unterrichten konnten , da ferner im Kreise Chüteau -
Salins die Industrie , welche deutsche Arbeiter anziehen könnte ,
fast vollständig fehlt , da endlich auch nur in dem Städtchen
Dieuze eine Garnison liegt , so werden noch viele Jahrzehnte ver¬
gehen, bis hier im Westen des Reichslandes die deutsche Sprache
den Sieg über das Französische davon getragen haben wird .

"

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 5 . September .

(Badischer Eisenbahnrath .) Unter dem Vorsitze
Seiner Excellenz des Herrn Finanzministers Eilst älter
fand heute dahier die XVIll . Sitzung des Badischen
Eisenbahnraths statt .

Auf der Tagesordnung stunden folgende Gegenstände :
1 . Mittheilungen der Generaldirektion ,
2 . Entwurf des Winterfahrplans für 1889/90 .
Weiterer Bericht folgt .

; (P » st ali sch es . ) Bekanntlich übernimmt es die Reichs -
Post - und Telegraphenverwaltung , für Privatpersonen und Ge -
schaftsfirmen zwischen räumlich getrennten Geschäftsstellen und
dergleichen besondere telegraphische Verbindungen zum Betriebe
mit gewöhnlichen Telegraphenapparaten oder mit Fernsprechern
(Telephonen ) herzustellen und dieselben den Betheiligten zum freien
Gebrauche miethsweise zu überlaffen . Die Herstellung der ganzen
Anlage geschieht dabei für Rechnung der Reichs - Telegraphen -
verwaltung , in deren Besitz die Einrichtung nach Ablauf der Ver¬
tragsdauer zurückgeht. Seit dem 1 . April d . I . sind die Ge¬
bühren für die Benutzung derartiger Telegraphenanlagen auf etwa
die Hälfte der früheren Sätze herabgemindert worden , so daß die
Einrichtung jetzt auch auf größere Entfernungen gegen verhältniß -
mäßig geringe Jahresmiethen hergestcllt werden kann - Die näheren
Bedingungen für die Herstellung und Ucberlassung solcher Tele -
graphenanlagen können durch Vermittelung jeder Postanstalt be¬
zogen werden .

* ( Stadtgarten . ) Wir machen darauf aufmerksam , daß
am Sonntag den 6 . September d . I . die Kapelle des 5 . Bad .
Infanterieregiments Nr - 113 unter Leitung ihres beliebten
Kapellmeisters Gruß im Stadtgarten bezw. in die Festhalle
konzertiren wird . Das Programm enthält ernste wie heitere Mu¬
sikstücke in guter Auswahl , unter Anderem „Ein Tag aus dem
deutschen Soldatenleben "

, Tongemälde , zufammengestellt von
Gruß , Tänze von Brahms , Walzer von Ziehrer .

** Heidelberg , 4 . Sepi . (Medizinischer Kongreß .)
Neben der Naturforscherversammlung wird der deutsche Delegir -
tentag zum zehnten internationalen medizinischen Kongreß hier
zusammentreten . Den Vorsitz führen die Herren v . Bergmann ,
Virchow und Wald eher . Mit dem Kongreß wird eine inter¬
nationale Fachausstellung verbunden sein , zu der eine zahlreiche
Beschickung erwartet werden darf .

Pforzheim , 4 . Sept . ( Herr Oberbürgermeister
Habermehl ) hat sein Amt nun angetretcn . Gestern wurde
derselbe von Herrn Bürgermeister Holzwarth in der Stadt¬
rathsitzung eingefübrt , der das neue Stadtoberhaupt mit einer
herzlichen Ansprache begrüßte , worauf Herr Habermehl auf das
Freundlichste erwiderte und dann den Vorsitz in der Stadtraths -
sitzung^ ibernahm .

< Babe « , 3. Sept . ( Gauturnen . ) Die Anmeldungen zu
dem am Sonntag , den 8 . d . Mts . , hier stattfindenden Gaulurnen
des Karlsruher Turngaus sind zahlreich eingelaufen . Man
rechnet auf die Hierherkunft von über 500 Turnern . Voraus¬
sichtlich wird die Muster -Riege des Karlsruher Turnkrcises ,
welche beim VII . Deutschen Turnfest in München so großen Er¬
folg hatte , bei dem Gauturnen hier sich Produziren .

Verschiedenes .
* Dresden , 4 . Sept . (Beisetzung des General¬

intendanten Grafen P laten .) Gestern Vormittag fand
im Trauerhause die Einsegnung der sterblichen Hülle des Reichs¬
grafen v . Platen - Hallermund , Generaldirektors der Königlichen
musikalischen Kapelle und des Königlichen Hoftheaters , statt .
Im Trauerhans waren als Vertreter Seiner Majestät des
Königs Oberkammerhcrr Graf Vitzthum v . Eckstädt , als Ver¬
treter des Prinzen Georg Hofmarschall v . Gutschmid anwesend -
Das Staatsministerium vertraten die Staatsminister Graf
Fabrice , v . Nostitz- Wallwitz und v . Gerber . Weiter bemerkten
wir den preußischen Gesandten Grafen Dönhoff , Graf Harden¬
berg , den Oberbofmarschall v . Könnrritz , Graf Hohenthal , außer¬
ordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister in Berlin ,
Graf Hochberg , Generalintendent der Berliner Hoftheater , u . A .
Das gesammte Künstler - und technische Personal des Hoftheaters
und viele Vertreter answärtiger Bühnen nahmen an der Trauer¬
feier Theil . Dem vierspännigen Leichenwagen wurden 15 große
Fächerpalmen und nahe an hundert Palmenzweige und Lorbeer -
kränzc mit Atlasschleifen , die letzten Liebesspenden der Korpora¬
tionen der hiesigen Kunstinstitute , der auswärtigen Bühnen und
aller der zahlreichen Verehrer und Freunde des Verblichenen , so¬
wie auf 2 Kissen die zahlreichen hohen Orden des Verstorbenen
vorangetragen . Dem Sarge folgte zu Fuß eine nach Hunderten
zählende Trauerversammlung , während sämmtliche Begleitwagen
außer Benutzung blieben . Unter dem Geläute der Glocken be¬
wegte sich der Zug durch die Leuns - und Stricsener Straße nach
dem Johannis -Friedhofe in Tolkewitz .

IV. Halle , 4 . Sept . (Der 4 . deutsche Bergmanns¬
tag ) ist heute hier zusammengetreten . Es sind gegen 400 Theil -
nehmer aus ganz Deutschland eingetroffen . Die Vorträge beginnen
erst morgen .

* München , 4 Sept . (Heftige Wolkenbrüche ) sind
gestern Abend südlich von hier ( Holzkirchen ) niedergegangen ,
welche die Eisenbahndämme und Straßen auf große Strecken
zerstört und über 1 Meter Alles unter Wasser gesetzt haben . Die

Linien Holzkirchen -Tölz , - Schliersee und -Rosenheim sind unter¬
brochen und ebenso die Telegraphenleitungen , so daß genauere
Nachrichten bis Mitternacht noch ausstehen .

IV . Kiffingen , 4. Sept . (Professor Jul - Weizsäcker )
ist gestern hier gestorben . (Jul . Weizsäcker, geb . 13. Febr - 1828 in
Oehringen bei Hellbraun , habilitirte sich 1859 als Docent der Ge¬
schichte in Tübingen . Er wurde 1864 Professor in Erlangen ,
1867 in Tübingen , 1872 in Straßburg , 1876 in Göttingcn und
1881 in Berlin .

Wie « , 4 - Sept . ( Adolf v . Pichler . ) Der Tiroler
Dichter und Gelehrte v --. Adolf Pichler Ritter v . Rautenkar be¬
geht heute vas Fest seines 70. Geburtstages . Der bescheidene
Jubilar hat sich, um den Huldigungen seiner vielen Verehrer und
Freunde zu entgehen , in eines stillen Bergwinkel , Frundsheim ,
im Ober - Innthal , zurückgezogen, wo er auch heute weilt . Adolf
Pichler , der Herausgeber der „Frühlingslieder aus Tirol " , der
Dichter des „Fra Serafico " , des „ Student " rc . , hat sich als
Epiker in ganz Deutschland einen Namen gemacht . Durch seine
„ Geschichten aus Tirol "

, in denen er die Heldenkämpfe seiner
Landsleute im Jahre 1809 behandelte , hat er den Patriotismus
der Tiroler mächtig entflammt . Pichler wurde im Jahre 1819
zu Erl in Tirol geboren ; er batte , da seine Eltern gänzlich unbe¬
mittelt waren , in seiner Lehrzeit mit vielen Entbehrungen zu
kämpfen und mußte schon als Ghmnasialschüler in Innsbruck
durch Unterrichterthcilung für seine Erhaltung selbst sorgen .
Später kam Pichler an die Wiener Universität , an der er auch
den Doktorgrad der Medizin erlangte . Im Jahre 1848 kämpfte
Pichler als Hauptmann der akademischen Tiroler Schützen -Kom¬
pagnie gegen die Italiener . Der Oesterreichische Kaiser zeichnete
den jungen Hauptmann in Anerkennung seiner Tapferkeit mit
dem Orden der Eisernen Krone 3 . Klaffe aus . Pichler bekleidete
bis zum Jahre 1867 eine Lehrstelle am Innsbrucker Gymnasium
und wurde in diesem Jahre zum Professor der Mineralogie und
Geognosie an der Innsbrucker Universität ernannt . Auch als
Gelehrter hat sich der Jubilar viele Verdienste und allgemeine
Anerkennung erworben .

* Wien , 4 . Sept . (Eine abgebrannte Kaserne . ) In
Wieselburg bei Raab ist die Honvedkaserne sammt Nebengebäuden
abgebrannt , wobei das ganze Montursdepot zu Grunde ging .* Czeruowitz , 4. Sept . (Zu denUeberschwemmungs -
nach richten .) Seine Majestät der Kaiser spendete zur Lin¬
derung der ersten Noth der Ueberschwemmten der Bukowina
3 000 fl . Der Landesausschuß leitete eine große Hilfsaktion ein .
Hilfskomites sind in Bildung . Die Noth ist groß , die Gefahr
jedoch vollständig vorbei . Von der k. k. Generaldirektion der öster¬
reichischen Staatsbahncn erfolgt nachstehende Mittheilung : In¬
folge eingetrelenen Hochwassers sind auf den Linien der Lemberg -
Czernowitz - Jafsy -Bahn und auf den anschließenden Lokalbahnen
mehrfache Verkehrsstörungen eingetreten , von welchen die durch
den Einsturz der Pruthbrücke zwischen den Stationen Sniatyn -
Nepolokoutz veranläßte längere Zeit andauern dürfte , weil ein
Brückenpfeiler eingestürzt und ein Theil der Brückenkonstruktion
von den Fluthen 40 Meter stromabwärts getragen wurde . Mit
der Herstellung eines Brückenprovisoriums , dessen Länge etwa
60 Meter betragen wird , wurde zwar begonnen , doch dürfte
dessen Fertigstellung nahezu drei Wochen erfordern . Die weiters
im Bereiche der Lemberg -Czernowitz Jaffy - Bahn ein getretenen
Verkehrsstörungen minderer Bedeutung dürften , soweit solche noch
zur Stunde bestehen, in zwei bis drei Tagen behoben sein .

IV . Stockholm . 4 . Sept . (Orientalistenkongreß . ) Zu
Ehren der ausländischen Theilnehmer des Orientalistenkongresses
veranstaltete gestern der Generalsekretär des Krongrefses , Graf
Landberg , eine Festlichkeit im „Grand Hotel "

, welcher Seine
Majestät der König mit dem Kronprinzen , die Staats -
räthe , das diplomatische Corps , sowie die Spitzen der Militär -
und Civilbehörden beiwohnten .

* Belgrad » 4 . Sept . ( Ein englischer Konsul ge¬
fangen ) Die „ Balkankorrespondenz " meldet , daß der englische
Konsul von Skutari auf seiner Reise von Saloniki von Alba¬
nesen in Gurinje ausgeplündert und gefangen genommen , jedoch
von Ali Pascha Mahmudowitsch mit den berittenen Zapiehs von
Pecci befreit wurde .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

München , 5 . Sept . Der Landtag ist durch allerhöchste
Ordre vom 3 . September auf den 28 . September ein¬
berufen .

Rom , 5 . Sept . Dem „ Popolo Romano " zufolge ge¬

nehmigte der Generalrath der Nationalbank gestern mit
46 gegen 1 Stimme ein Abkommen, durch welches der
Banca Tiberina die nöthigen Mittel behufs Vollendungder angefangenen Bauten geliefert werden . Crispi , der
Minister des königlichen Schatzes und der Direktor der
Nationalbank , beriechen den gleichen Gegenstand ; die vor¬
handenen Schwierigkeiten sind als gelöst anzusehen . (Diese
Meldung bestätigt die unter „Rom " enthaltene Mit -
theilung . )

Kopenhagen , 5 . Sept . Der Großfürst - Thronfolger reist
am 12 . Sept . zu den Manövern nach Hannover ab und
kehrt von dort direkt nach Fredensborg zurück . Großfürst
Paul und Gemahlin reisen am 14 . Sept . ab .

London , 5 . Sept . Infolge einer zwischen den Besitzerndes Themsequais und den Streikenden getroffenen Verein¬
barung haben die Arbeiter an mehreren Quais die Arbeit
wieder ausgenommen , namentlich bei der großen Butlers¬
werft , wo 10 Millionen Pfund Thee aufgespeichert liegen .
Die Hoffnung auf eine baldige Beendigung des allge¬meinen Streiks vermehrt sich.

London , ö . Sept . Dem Reuter 'schen Bureau wird aus
Melbourne gemeldet , daß dort 4 OM Pfd . Sterl . für die
streikenden Dockarbeiter Londons gesammelt worden seien.
Allabendlich finden Sympathiekundgebungen statt , nichtnur dort , sondern auch in Brisbane , Adelaide und Ho -
barttown .

Bukarest , 5 . Sept . Die „Jndöpendance Roumaine " er¬
fährt von autorisirter Seite , daß die bulgarische Regie¬
rung Anordnungen zur Einberufung aller in Rumänien
wohnenden bulgarischen Unterthanen unter die Fahne ge¬
troffen habe . (Nach den zwischen der serbischen und bul¬
garischen Regierung ausgetauschten friedlichen Erklärungenwird man jener Anordnung , wenn dieselbe wirklich er¬
gangen sein sollte , keine ernstere Bedeutung beizulegen
haben .)

Athen , 5 . Sept . Den neuesten Meldungen aus Kreta
zufolge besetzten die türkischen Truppen die Provinz Sulina ,ohne Widerstand zu finden , ebenso die Umgegend von
Rhetymnos . Die Insurgenten zogen sich zurück ; ihre
völlige Unterwerfung wird demnächst erwartet .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrroglichrs Hvstheatrr .
Freitag , 6 . Sept . 88. Ab .-Vorst . : „ Romeo und Julie " , großeOper mit Ballet , nebst einem Vorspiele von Jules Barbier undMich . Carrö Deutsch von Th . Gaßmann . Musik von CH .Gounod . Anfang ( r? Uhr .

Familiennschrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudrsduch -Regtker .Geburten . 2 . Sept . Karl , V . : Gregor Bender , Bahn -arberter . — Eim ie Anna , V . : Jakob Petri , Pferdebahnkutscher .^ 6 . Sept . Adolf , B . : Jakob Firnrohr , Färber .

, Ebeaufgebote . 5 . Sept . Johann Kleber von Altluß -
heim , Mechaniker hier , mit Luise Kapferer von Hintermenzen -
Uwaiid . — Heinrich Spoth von hier . Schlaffer hier, mit BerthaRösch von Ottersweier .

Eheschließungen . 5 . Sept . Ignaz Spitznagel von
A ^ ^ " ^ Siltzmann hier , mit Emilie Fichthaler von hier . —
Gustav Müller von Obrigheim , Schlaffer hier , mit Christin »Fauth von Untcrbalbach . — Moritz Hamburger von hier , Wein -
Hamster hier , mit Selma Mayer von Mannheim .
„ T » des fälle . 4. Sevt . J . sef . 8 M . 14 T . , V . : Karl

77 Rudolf Gyffer , Ehemann , Hüttcnverwalter
K ' ' - Erwm , 12 T . , V . : Karl Rupp . Architekt . -5 . Sept . Frieda , 5 M . 1 T . , V . : Ge » rg Grvßkopf , Schuh -

machermeister .

Wttterungsbcsbachtungrn der Met rarol . Station Karlsruhe .
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Weürrksrtr vom 5 . September , Morgens 8 Uhr .

303 .60

Tendenz : —.
Ueberstcht der Witterung . Der Luftdruck hat fast auf dem ganzen Gebiete der Route etwas zugenommen und gleichzeitigist seine Vertheilung wieder etwas gleichmäßiger geworden . Räumlich enge begrenzte barometrische Maxims liegen über der Nord¬

see und der südlichen Ostsee , flache Minima jenseits der Alpen und über Finnland . Das Wetter war am Morgen in der west¬
lichen Hälfte Mitteleuropa 's noch trüb » in der östlichen dagegen heiter .



Todesanzeige .« L .
Karlsruhe . Statt jeder besonderen Trauer-

MW ansage benachrichtigen wir hiermit unsere Verwandten ,
Freunde und Bekannte , daß unser lieber Gatte und Vater ,

Ousssav jsLAsrsodiuiä ,
Oberamtmann a. D .,

75 Jahre alt , nach langen Leiden heute Mittag ' /z2 Uhr
sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten tief betrübt
Karlsruhe , den 5 . September 1889 :

Marie Jägerschmid , geborne Jägerschmid .
Karl Jägerschmid , Hauptmann im Feldartillerie -

Regiment von Peucker (Schlesisches ) Nr . 6,
Adjutant bei dem General - Kommando des
11 . Armee - Corps .

Amelie Jägerschmid , geborne Kirsner .
Gustav Jägerschmid , Hauptmann L la suito des

Infanterie - Regiments Prinz Friedrich Karl
von Preußen (8 . Brandbg . ) Nr . 64 , Mitglied
der Gewehr -Prüfungskommission .

Die Beerdigung findet Samstag den 7 . d . Mis . , Nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause , Nr . 20 der Stefanien¬
straße hier , statt .

Blumenspenden bitten wir im Sinne des Entschlafenen
zu unterlassen . Y .433 .

Kür die Krieger - Mereine !
Portrait Sr . Kgt . Hoheit des Oroßherzogs

prachtvoller Lichtdruck , 48 —KV em groß .
Preis 4 Mk ., in schwarzer Pallisander -Rahme 10 Mk .

Als Gegenstück : Y418 . I .

Kaiser Wilhelm II.
LrbgroHerzog Friedrich

Zu beziehen von kullvlf kila ^ LI' , fl ' kiblU '
g

in gleicher Ausstattung .

vr . mötl . tt . k . Wiläki-mutli , praot . Herl,
LxeoLalarAt kür erveuLrÄuLlieitori .

8prv «I»8lin »L« tLxlL «!» 8 —4 1I »r . U 132 1
4 11- 81 VI1 4 e. rr r- r .

N .420 . Gemeinde Bonndorf , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bonndorf , Amtsaerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg .-Blatt Seite 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .- Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Bonndorf , den 3 . September 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
KtBürgermstr . Sernatinger . H . Sernatinger , Rathschr .
I .416 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem Zinserertrag der Sonntag -

Stiftung sollen dürftige Witwen und
unverheirathete verwaiste Töchter aus
den gebildeten Ständen des Großher¬
zogthums Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind bis 1 . Oktober
d . I . anher zu richten . Erforderlich
ist dabei die Nachweisung über Bedürf¬
tigkeit und unbedingte Achtbarkeit .

Bereits eingelaufene Gesuche von
diesem Jahre , welche den vorerwähnten
Bedingungen entsprechen , sind nicht zu
wiederholen .

Karlsruhe , den 4 . September 1889.
Verwaltungsrath

der Sonntag - Stiftung .
Lauter .

S - Bauzrichner
zum sofortigen Eintritt nach Mann -

wfncht . Näheres bei der Exved .
sattes . A .405 .2.

U 431 . 1 . Ein junges Mäd -
chen israel . Konfession sucht

in einem Putzgeschäft Stelle als Ar¬
beiterin . Zeugnisse liegen vor . Offert ,
unter 0 . 145 Lt>. an vr « U I 'üssll -
Annoncenbur . in Heidelberg erbeten .E

^ ^ rgEcheRechtspflege ^
Bermögensabsonderung .

Y .436 . Nr . 5746 . Offen bürg
Die Ehefrau des AlbertRheinschmidt ,
Mechthilde , geb . Scheurer von Bühl , hat
durch Rechtsanw . Dr . Günzburgcr gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer II auf

Dienstag den 29 . Oktober d - I -,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 4 . September 1889.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

Erbeiuweisung .
Y .380 .3. Nr . 5479 . Kehl . Großh .

Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Die Großh . Generalstaatskasse als
Vertreterin des Großh . Fiskus hat die
Einweisung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft des am 12. März 1889 zu
Sundheim ledig verstorbenen Taglöhners
Andreas Riebel II . aus Grund des
L .R . S . 770, 772 beantragt .

Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird .

Kehl , den 30 . August 1889.
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
Erbvorladungen .

V -429 . Kenzingen . Karl Frank
von Nordweil , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist, wird aufgefordert ,

^ binnen drei Monaten
die ihm auf Ableben seiner Mutter ,
Bernhard Frank Witwe , Agatha , geb.
Frank von Nordweil , anerfallene Erb¬
schaftin Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls solcheDenjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Aufgeforderte zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kenzingen . den 23 . August 1889.
Großh . Notar

Kuenzer .
N -430 . Schlierigen . Albert Zim¬

mermann , lediger Müller , von Liel ,
nach Amerika ausgewandert und dessen
Aufenthaltsort unbekannt , wird zu den
Theilungsverhandlungen aufAbleben sei¬
nes Vaters , Xaver Zimmermann , Land -

wirths von Liel , mit dem Bemerken
öffentlich vorgeladen , daß , wenn er

innerhalb drei Monaten
sich nicht meldet , die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Schlierigen , den 31 . August 1889 .
Der Großh . Notar :

G . Ehret .
HaudelsregifterciutrSge .

N -392. Mannheim . In das Ge -
noffenschaftsrcgister wurde unterO . Z . 16
zur Firma : „ Crcditverein Neckarau c. G .

"
in Neckarau eingetragen :

Altbürgermeister Jakob Fiedler und
Landwirth Georg Philipp Kupferschmitt
in Neckarau sind aus dem Vorstande
ausgcschieden . Durch die Generalver¬
sammlung vom 19 . Juli ds . Js . wurden
Alois Breunig , Krämer , und Johann
Georg Rapp , Uhrmacher in Neckarau ,
als Mitglieder des Vorstandes neu¬
gewählt . Vorsteher des Vereins ist nun¬
mehr Valentin Orth , Valentin Sohn
und Stellvertreter desselben, Jakob Zahn
alt , beide in Neckarau .

Mannheim , den 26 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Düringer .
A .394 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 18 Ges . - Reg . Bd . IV . .

Firma : „Chemische Fabrik Lindenbof j
C . Wetzl L Comp ." in Mannheim mit i
Zweigniederlassungen in Hüningen i ./E .
und Hochfeld - Duisburg .

In Waldhof , Gemeinde Käfcrthal ,
ist seit 1. April 1889 eine Zweignieder¬
lassung errichtet .

2 . Zu O .Z . 225 Ges . - Reg . Bd . VI .
Firma : „Milek Hochstetter " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 30 . Juni 1889 an aufgelöst und
nunmehr m Liquidation . Als Liqui¬
datoren sind bestellt : 1 . Der seitherige
Gesellschafter Oskar Hochstetter , Kauf¬
mann in Mannheim , 2 . Ludwig Wil¬
helm Müller , Kaufmann daselbst .

Mannheim , den 27 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Düringer .
N -393 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde zu O .Z . 243 des
Ges .-Reg . Bd . I >. zur Firma : „ Ober¬
rheinische Schifffabrtsgesellschast " in
Mannheim eingetragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 22 . August 1889
wurde die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen und bestimmt , daß solche am
15. Oktober 1889 in Liquidation trete .

Als Liquidator ist der bisherige Vor¬
stand Eberhard Rub , Kaufmann in
Mannheim , ernannt .

Mannheim , den 29 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht !

Düringer .
U .413 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 394 Firm . Reg . Bd . III

und O .Z . 658 dess . Bandes : Firma
„ David Liebhold " in Mannheim : Die
Firma ist umgeändcrt in „D . Liebhold "
in Mannheim .

2 . Zu Ord .Z . 53 Ges .Reg . Bd . IV .
Firma „ Kemner L Cp . " in Mannheim .
Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom
1. August 1889 ausgelöst .

,3 . Zu O .Z . 424 Firm .Reg . Bd . III
Firma „Wilh . Horn " in Mannheim .
Der am 22 . Juli 1889 zwischen Wil¬
helm Horn und Katharina Dölzer von
Hochhausen errichtete Ehevrrtrag be¬
stimmt in Art . 1 , daß die Gütergemein¬
schaft auf den von jedem Theil einzu -
wersenden Betrag von 100 Mark be¬
schränkt werde .

Mannheim , den 31 . August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Düringer .
Y .423 . Nr . 37,668 . Heidelberg .

Zu O .Z . 259 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen :

Die Firma „A . Voigt " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber derselben ist der
mit Henriette Gernand aus Haidhausen ,
Kreis Werden , ohne Ehevertrag ver¬
ehelichte Kaufmann August Voigt dahier .

Heidelberg , den 30 . August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
Y .422 . Nr . 10,065 . Weinheim .

In das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen : Zu O .Z . 48, Firma Ge¬
brüder Schnitzlein in Weinheim be¬
treffend : Die Firma ist seit 16. August
1889 erloschen .

Unter O .Z . 58 : Firma Schnitzlein
Kreis in Weinheim . Die Gesell¬

schafter sind :
1 . Oskar Schnitzlein , Fabrikant , und
2 . Peter Kreis , Fabrikant in Wein¬

heim .
Die Gesellschaft hat am 16. August

1889 begonnen . Jeder der Theilhaber
ist berechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Weinheim , den 31 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Bodman .
Strafrechtspflege .

Ladunaen .
Y .334 3 . Nr . 14,212 . Tauberbi¬

schofsheim . Der am 2 . Juni 1861
^zu Dittwar geborene und zuletzt dort
wohnhafte ledige Taglöhner Nikolaus
Burger wird beschuldigt , als Ersatz -

, reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
! zu sein , —
^ Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
i Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
^ Großh . Amtsgerichts bierselbst auf :
. Mittwoch den 16 . Oktober 1889,

Vormittags
'

vor das Großh . Schöffengericht zu Tau¬
berbischofsheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Land -
wchrbezirks - Kommando Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsbeim , 28 . August 1889.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Lederte .
Y .397 . 2. Nr . II . 14,883 . Mann¬

heim . Der am 4. August 1857 in Diez
geborne Schriftsetzer August Constantin
Krieg , zuletzt hier , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wird beschuldigt , daß
er als Wehrmann ohne Erlaubniß
ausgewandert sei,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts VI dahier zur Hauptver¬
handlung auf :

Samstag , 19 . Oktober 1889,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
vom Königl . Landwehrbezirkskommando
Heidelberg am 20 . August 1889 ausge¬
stellten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Mannheim , den 2 . September 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ho erst .
N -383 .2 . Nr . 6331 . Oberkirch .

Müller Anton Obrecht , geboren am
29 . Oktober 1858 zu Stadelhofcn , zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr 1. Aufgebots ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 18. Oktober 1889,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ober -
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Oberkirch , den 31 . August 1889.
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Y .396 .3. Nr . 5945 . Adelsheim .

Schuhmacher Josef Michael Köhler ,
geb. am 29 . September 1856 in Oster¬
burken , zuletzt daselbst wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 18. Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßprdnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ädelsbeim , den 23 . August 1889.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,

cr N
A . Laück .

Bern, . Be1a« ntmachnngen .
N -410 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit denGememderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt : für die Gemarkung :

1 . Leopoldshafen , Montag , 30.
September , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Graben , Dienstag , 1 . Okto¬
ber , Vormittags 9 Uhr ,

3 . Linkcnheim , Freitag , 4 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr ,

4 . Eggenstein , Montag , 7 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr , und

5 . Daxlanden , Mittwoch den 9.
Oktober , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Änfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung cingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
cigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam -
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkundeu vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheilrgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Karlsruhe , den 1 . September 1889.
Der Bezirksgeometer :

G enter .

Druck und Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckerei .

N -434 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 27 . bis 30 . Sep¬
tember l . I . findet in Cannstatt eine
Hundeausstellung statt . Für die hierbei
ausgestellt gewesenen und unverkauft
gebliebenen Hunde wird auf den dies¬
seitigen Linien frachtfreie Rückbeförde¬
rung unter den üblichen Bedingungen
zugestanden .
- Karlsruhe , den 4 . September 1889 .

Generaldirektiou .
A .438 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . September l . I .
wird ein neuer Theil II b . zum deutsch-
französischen Verbandsgütertarif über
Elsaß - Lothringen , enthaltend Schnitt¬
taxen für die französischen Bahnstrecken
nebst Kilomcterzeiger und Tariftabellen ,
ausgegeben , wodurch die Schnitttaxen
und Entfernungen für die französischen
Bahnstrecken im Theil II des vorge¬
nannten Verbandstariss vom 1 . Dezem¬
ber 1885 und in den zugehörigen Nach¬
trägen aufgehoben werden . In den neuen
Tariftbeil sind in Folge Eröffnung neuer
französischer Bahnstrecken einige neue
Vcrbandsstationen sowie abgekürzte Ent¬
fernungen und Frachtsätze für eine An¬
zahl französischer Stationen ausgenom¬
men worden . Exemplare desselben sind
zum Preise von 5 M . für das Stück
durch das diesseitige Gütertarifbureau
zu beziehen . Letzteres ertheilt auch auf
Anfragen nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 5 . September 1889^
Generaldirektion .'

Y . 374 .2 .
'

Skr( 464 . K arlsruhe .

Pavillon -Verkauf .
Der gußeiserne Pavillon (Kiosk ) im

Markgräflichen Palaisgarten zu Karls¬
ruhe , dem Hauptbahnhof gegenüber
stehend, soll höherer Anordnung zufolge
aus den Abbruch verkauft werden .

Angebote hierauf sind spätestens bis
20 . September d . I . , Vormittags 10
Uhr . bei diesseitiger Stelle , Krieg¬
straße 77, schriftlich , versiegelt und mit
der Aufschrift : „ Pavillon - Verkauf " ver¬
sehen , cinzureichen , woselbst auch die
Verkaufsbedingungen eingcsehen werden
können .

Karlsruhe , den 30 . August 1889.
Großh . Markgr . Bad . Domänen Kanzlei

der Unterländer Fideicommiffe .
_ Stürz enecker ."

A .437 . 1 . Die Gr . Rheiuba » - In¬
spektion Offenbnrg sucht 2 geübte
Schiffbauer auf die Dauer von 4 - 6
Wochen an die Schiffbrücke bei Kehl .

Anerbietungen sind an die genannte
Be hörde einzusenden ._

Bekanntmachung .
Vom 1 . November 1889 ab wird die

Lieferung der Menagebedürfnisse für
die Mannschaften des Bataillons an
zuverlässige , kautionsfähige Lieferanten ,
auf 1 Jahr Dauer , vergeben .

Angebote sind an die Menagekommis¬
sion II . Bataillons Infanterieregiments
Nr . 114 in Konstanz bis zum 17 .
September er . zu richten .

Es ist anzugebcn für tadellose
Waare :

I . Für Fleisch , Schmalz , Rinderfett ,
Kartoffeln und Brod das Angebot
in Prozenten unter dem amtlich
festgestellten monatlichen Markt -
durchschnittsprcis für die Stadt
Konstanz .

II . Für die sämmtlichen übrigen Vic -
tualien ( einschließlich Backobst ,
Butter , Essig , Eiergerstc , ver¬
schiedeneGewürze , Graupe , Gries ,
Grütze , Hülsenfrüchte , Kaffee .
Kohl und Grünzeug , Maccaroni ,
Milch , Mehl , Nudeln , Reis ,
Rüben , Sago . Salz , Sauerkohl ,
Senf , Speiseöl , Zucker) feste Preise
für 1 Kilo .

Unbekannte Anbietende haben amtliche
Zeugnisse über ihre Zuverlässigkeit und
Kautionsfähigkeit zugleich mit den An¬
geboten einzureichen .

Die Uebertragung der Lieferung von
einzelnen Bedarfsgegenständen an ge¬
eignete Lieferanten erfolgt nach Aus¬
wahl des Bataillons ; denselben wird
ein Vertragsentwurf zum endgiltigen
Abschluß übersendet werden . A .230 .3.

Kommando des II . Bataillons
6 . Badischen Jnfanteriements „Kaiser

Friedrich III .
" Nr . 114.

Bekanntmachung .
Nachdem die Lagerbücher von den Ge¬

markungen Ehrstädt , Neuhans , Hassel¬
bach , Obrrbiegelhof und Uutrrbiegelhof
im Concept aufgestellt sind, werden die¬
selben, und zwar : die von Ehrstädt und
Neuhaus in dem Rathhause in Ehrstadt ,
die von Hasselbach, Oberbiegelhof und
Unterbiegelhof in dem Rathhause in
Haffrlbach gemäß Art . 12 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Septbr .

^ 1883 vom 10 . September l . I . ab
während 4 Wochen öffentlich aufgelegt .

Die Grundeigenthümer werden hier -
! von benachrichtigt und ausgefordert ,
, etwaige Einsprachen gegen den Inhalt

der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und deren Rechtsbeschaf¬
fenheit innerhalb der bezeichneten Frist
mündlich oder schriftlich anzumelden .

Eppingen , den 4 . September 1889 .
Der Lagerbuchsbeamte :

A .421 . Hecker , Bezirksgeometer .

(Mit einer Beilage .)
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